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SBmtßett war Im SBefife einer ©djnettfeuermaffe,
eä ließ burdj Offijiere in bem norbamerifanifajen
©eceffiouäfrieg ble biefer SBeroaffnung entfpredjenbe
Staftif ftubiren unb füljrte fie in feinem §eere ein.

Ueber bie SBebeutung, roelaje eä feiner Sffiaffe bei*

maß, oerlautete roenig, obgleiaj biefelbe fdjon feit
oielen 3a\)ren in ber Slrmee eingefütjrt roar.
©iefeä täufdjte feine ©egner, benen man attju*
großen ©i(arfblicf# nidjt oorwerfen fonttte. SDie

Sffiirfung in bem bö(mifdjen gelbjug war furdjtbar.
©aä preußifdje ©djnettfeuer oerurfaajte ben Oefter*
reidjern nidjt nur große Sßerlufte, fonbern oer*
breitete einen ©djrecfen in i(ren SRei(en, ber jebe

Sluäfidjt auf erfolgreiajen Sffiiberftanb auäfdjloß.
©er S8ort(eil, welken bie Ueberrafajung ge*

wä(rt, fann bie Slusftdjt auf ben ©rfolg beina(e

jur ootten ©iajer(eit fteigem. ©ä ift babei gleiaj*
gültig, ob fie burdj Slnroenbung neuer Äriegä*
mittel, burdj ben ftrategifajen Ueberfatt, taftifdj
burdj £tnter(alte, Ueberfätte, glanfen* unb SRücfen*

Slngriffe inä Sffierf gefefct roerbe.

SRiajt roeniger nothroenbig, alä ben ©egner burdj
Ueberrafttjungen in S8erlegeu(eit ju fefcen, ift eä

möglidjft ju oermeiben, felbft überrafdjt ju roerben.

©iefeä roirb erjielt burdj eine oorfidjtige unb fluge
spolitif, ble fidj nidjt tätlfdjen läßt, burdj ftille,
aber energifdje SRüftungen unb SBorbereitungen,
fobalb eine ©efaljr brotjt, SBefammlung beä £eereä,
beoor ber geinb feine Operationen beginnen fann,
burdj einen roo(lorganiftrten Äunbfdjaftä= unb

SBorpoftenbienft, buraj ftete ©idjerung ber glanfen
im ©efeajt, burdj Slule(nung an £lnberniffe, burdj
Slufftellung oon Struppen u. f. ro. ©nblidj roirb
man fdjon im grieben barauf bebadjt fein, ben

©olbaten auf ble ©rfdjeinungen, roeldje i(n im
gelbe erwarten, oorjubereiten.

gelbjug bon 1870—1871. 2>iejraeite «oiresUrmee
tton ©eneral (Pjanclj. ©injige autorifirte
beutfdje Sluägaoe, überfe^t oon O. o. SBuffe,

Sieutenant im ^rtfanterte=3flegiment SRr. 78,
hannooer 1873. £>elroing'fdje §ofbuc((anblung
(St(. SRierjinäftjj.

Ueberftüffig wäre eä, fo geraume 3eit nadj bem

©rfdjeinen beä gewiß jebem ©djroeijer Offijier min*
beftenä bem SRamen nadj befannten Originalä nodj
etroaä über bie allfettig anerfannte SBortreffliajfett
beä franjöfifdjen friegä(iftorifdjen ©ofumentä fagen

ju rootten. Unbeftritten nimmt eä mit bem groffarb'*
fdjen Sffierfe einen ber erften Sßtäfce unter ben

oielen ber Oeffentlidjfeit übergebenen Sßeridjten fran*
jöfifajer Offijiere über ben jüngften gelbjug ein.

SRit bem §erm Ueberfe^er, ber feine Slufgabe gut
gelöft (at unb in (öajft anerfennenber Sffieife baä

©(ancrj'fdje Sffierf „bie ©efdjidjte einer brao

gegen baä Unglücf anfämpfenben Slrmee" nennt,
wollen auaj wir baä ©tubittm biefer Äriegäperiobe
allen Offijieren unb Unteroffizieren um fo me(r
empfe(len, atä eä gewiffe Sinologien mit (eimifdjen
SBer(ältniffen bietet unb einen Ueberblicf über bie

Seiftungen biefeä burdj baä SRaffenaufgebot gejdjaf*
fenen §eereä giebt, beffen Operationen buraj feinen

e(emaligen Oberbefe(tä(aber biä auf baä flelnfte
©etail unb o(ne atte gärbung barin wieberge*
geben finb.

Sffiir muffen bie Slngaben beä franjöfifdjen gelb*
(errn alä gleidjberedjtigt beim ©titbium ber Äriegä*
gefdjidjte jur ©rforfdjung ber Sffia(r(eit ben offi*
jiellen unb offtjiöfen SBerfen beä beutfdtjen ©eneral*
ftabeä gegenüberftellen unb fönnen unä ba(er ber
Sleußerung beä Ueberfefjerä, baß bie Slufjeidjnungen
beä ©eneralä ©(ancrj ntdjt auä fo auujeutifdjen
OueHen gefdjöpft feien, wie eä oon ben Sffierfen

beä beutfdjen ©eneralftabeä befannt ift, in feiner
Sffieife anfdjließen, muffen fie nielme(r entfdjieben
jurücfweifen.

©er bem Sffierfe betgegebene Slttaä enttjält 5
SBlatt Äarten in gavbenbrucf, ble 3luäfü(rung ber
(enteren ift redjt gut. Ob bie Ueberfeijung für
bie ©djweij nun gerabe ein SBebürfniß Ift, mödjten
mir bei ber allgemein oerbreiteten Äenntniß ber

franjöfifdjen ©pradje bejmeifeln, immer(in oerbient
biefe Ueberfe^ttng alle ©ntpfe(lung. S.

Etudes sur la tactique. Matteres d'examen du

Programme B. pour les lieutenants
d'infanterie, par le capitaine Fisch. Avec 10

planches.
©aä SBrogramm B im taftifdjen ©ram'en ber

belgifajen Snfanterte-Offijiere umfaßt bie reine
Staftif (©rgäujung beä ©rerjier*SReglementä), an*
gewanbte Staftif (®efed)täle(re mitberS8eurt(eitung
unb SRefognoäjtrung beä Sterrainä), einige ®egen=

ftänbe auä bem fleinen Äriege (<2idjer(eitä*
bienft, gü(rung, Slngriff unb 33ert(eibigung oon
©onooiä) uub bie ©runbjüge ber Staftif ber

Äaoallerie unb jwar Sllteä in einem Umfange, roie

foldjer, roie roir glauben, auaj für unfere Snfan*
terie=Offijiere oorgefdjrieben ift. ©er ganje taftifdje
SBortrag jeidjnet fidj burdj große Älar(eit auä,
unb roir fönnen i(n, ba baä belgifdje SReglement

nidjt roeiter, alä burdj Stnjie(ung ber betreffenben

SBaragrapben, für roeldje unfere Offijiere mit
großem SRufcen bie SBaragrap(en beä eigenen Siegle«

mentä fubftituiren roerben, berücffid&tigt roirb,
mit gutem ©eroiffen bem ftrebfamen Offijier unb

Unteroffijier jum ©elbftftubium empfe(len. ©er
Sefer roirb fidj gleidjjeitig burdj bie ^a(Ireidjen
SBeifpiele nidjt uubebeutenbe friegä(iftorifdje Äennt*
niffe erroerben. S.

(gibgenoffenfcljaft.

Sag {((toeijcrifdje SRilitär s Departement an bie

ÜJUlitarücljörbett ber Snntone.

(ßem 26. SJiaf 1874.)

Saut SBefifjlufj fce« 53unbe«tatfie« »om 19. Sanuat obljln tjat
blc ©djule füt t8üd)fctimad)cr=SRcfrutcn oom 6. Jlull bi« 8.
SÄuguft in Sofingen flattjufinben.

Sffitt laben @lc nun ein, ble bfcfijätjtlgcn S8ü^fenmad)et=5Re*

fruten ber Snfantetie unb ©djatffäjüfcen mit lantonatet SÄarfdj»

toute »etfeljen nadj Sofingen ju beotbetn, wo fie fidj fcen 5.
3ulf, Diadjmittag« 3 Ub>, bem Äommanbanten fcet ©djule,
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Preußen war im Besitz einer Schnellfeuerwaffe,
es ließ durch Ofstziere in dem nordamerikanischen

Secessionskrieg die dieser Bewaffnung entsprechende

Taktik studiren und führte sie in seinem Heere ein.

Ueber die Bedeutung, welche es seiner Waffe
beimaß, verlautete wenig, obgleich dieselbe schon seit

vielen Jahren in der Armee eingeführt war.
Dieses täuschte seine Gegner, denen man
allzugroßen Scharfblicks nicht vorwerfen konnte. Die
Wirkung in dem böhmischen Feldzug war furchtbar.
Das preußische Schnellfeuer verursachte den

Oesterreichern nicht nur große Verluste, sondern
verbreitete einen Schrecken in ihren Reihen, der sede

Aussicht auf erfolgreichen Widerstand ausschloß.

Der Vortheil, welchen die Ueberraschung
gewährt, kann die Aussicht auf den Erfolg beinahe

zur vollen Sicherheit steigern. Es ist dabei

gleichgültig, ob ste durch Anwendung neuer Kriegsmittel,

durch den strategischen Ueberfall, taktisch

durch Hinterhalte, Ueberfälle, Flanken- nnd Rücken-

Angriffe ins Werk gesetzt werde.

Nicht weniger nothwendig, als den Gegner durch

Überraschungen in Verlegenheit zu setzen, ist es

möglichst zu vermeiden, selbst überrascht zu werden.

Dieses wird erzielt durch eine vorsichtige und kluge

Politik, die sich nicht täuschen läßt, durch stille,
aber energische Rüstungen und Vorbereitungen,
sobald eine Gefahr droht, Besammlung des Heeres,
bevor der Feind seine Operationen beginnen kann,
dnrch einen wohlorganistrten Kundschafts- und

Vorpostendienst, durch stete Sicherung der Flanken
im Gefecht, dnrch Anlehnung an Hindernisse, durch

Aufstellung von Truppen u. s. w. Endlich wird
man schon im Frieden darauf bedacht sein, den

Soldaten auf die Erscheinungen, welche ihn im
Felde erwarten, vorzubereiten.

Feldzug von 1870—1871. Diezweite Loire°Armee
von General Chancy. Einzige autoristrte
deutsche Ausgabe, übersetzt von O. v. Busse,

Lieutenant im Infanterie-Regiment Nr. 78,

Hannover 1873. Helwing'sche Hofbuchhandlung
(Th. Mierzinsky).

Ueberflüssig wäre es, so geraume Zeit nach dem

Erscheinen des gewiß jedem Schweizer Offizier
mindestens dem Namen nach bekannten Originals noch

etwas über die allseitig anerkannte Vortrefflichkeit
des französischen kriegshistorischen Dokuments sagen

zu wollen. Unbestritten nimmt es mit dem Frossard'-
schen Werke einen der ersten Plätze unter den

vielen der Oeffentlichkeit übergebenen Berichten
französischer Ofsiziere über den jüngsten Feldzng ein.

Mit dem Herrn Uebersetzer, der seine Aufgabe gut
gelöst hat und in höchst anerkennender Weise das

Chancy'sche Werk „die Geschichte einer brav

gegen das Unglück ankämpfenden Armee" nennt,
wollen auch wir das Studium dieser Kriegsperiode
allen Ofsizieren und Unterofsiziere« um so mehr

empfehlen, als es gewisse Analogien mit heimischen

Verhältnissen bietet und einen Ueberblick über die

Leistungen dieses durch das Massenaufgebot geschaffenen

Heeres giebt, dessen Operationen durch seinen

ehemaligen Oberbefehlshaber bis auf das kleinste

Detail und ohne alle Färbung darin wiedergegeben

sind.

Wir müssen die Angaben des französtschen
Feldherrn als gleichberechtigt beim Studium der
Kriegsgeschichte zur Erforschung der Wahrheit den
offiziellen und offiziösen Werken des deutschen General-
stakes gegenüberstellen und können uns daher der
Aeußerung des Übersetzers, daß die Aufzeichnungen
des Generals Chancy nicht aus so authentischen
Quellen geschöpft seien, wie es von den Werken
des deutschen Generalstabes bekannt ist, in keiner
Weise anschließen, müssen sie vielmehr entschieden

zurückweisen.

Der dem Werke beigegebene Atlas enthält 5

Blatt Karten in Farbendruck, die Ausführung der
letzteren ist recht gut. Ob die Uebersetzung für
die Schweiz nnn gerade ein Bedürfniß ist, möchten

wir bei der allgemein verbreiteten Kenntniß der

französischen Sprache bezweifeln, immerhin verdient
diese Uebersetzung alle Empfehlung. g.

Htulte8 sur lu tsetiune. Natieres cl'exsmen Zu

Programm« L, pour les lieutenants ct'in-
fanterie, psr te capitaine itiseli. ^ve« 10

plsnenss.
Das Programm L im taktischen Examen der

belgischen Jnfanterie-Offiziere nmfaßt die reine
Taktik (Ergänzung des Exerzier-Neglements),
angewandte Taktik (Gefechtslehre mit der Beurtheilung
und Nekognoszirnng des Terrains), einige Gegenstände

aus dem kleinen Kriege (Sicherheitsdienst,

Führung, Angriff und Vertheidigung von
Convois) und die Grundzüge der Taktik der

Kavallerie und zwar Alles in einem Umfange, wie
solcher, wie wir glauben, auch für unsere

Infanterie-Offiziere vorgeschrieben ist. Der ganze taktische

Vortrag zeichnet stch durch große Klarheit aus,
und wir können ihn, da das belgische Reglement
nicht weiter, als durch Anziehung der betreffenden

Paragraphen, für welche unsere Offiziere mit
großem Nutzen die Paragraphen des eigenen Reglements

substituiren werden, berücksichtigt wird,
mit gutem Gewissen dem strebsamen Offizier und

Unteroffizier zum Selbststudium empfehlen. Der
Leser wird sich gleichzeitig durch die zahlreichen

Beispiele nicht unbedeutende kriegshistorische Kenntnisse

erwerben. 3.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 26. Mai 137t.)
Laut Beschluß des Bundesrathe« vom 19. Januar obhin hat

dic Schule für Büchsenmacher-Rekruten vom 6. Aull bi« 3.
August in Zosingen stattzufinden.

Wtr laden Sie nun ein, die dießjährigen Büchsenmacher-Rekruten

der Infanterie und Scharfschützen mit kantonaler Marschroute

»ersehen nach Zosingen zu beordern, «o sie sich den 5.
Jult, Nachmittag« 3 Uhr, dem Kemmantanten der Schule,
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$ertn eibg. SEaffcnfonttoHeut $au)>tmann SBelmat jut SBcrfu*

gung ju fletleit $abcn.

SBot fcem ©Inrücfen in fcen eibg. ©fcnfl flnfc fcfe ffiüdjfen*

madjcr-SRcftutcn fcutd) einen Sßotfur«, am beften In einet fan*

tonalcn Snifrutetifct)ule, mit tyten fclenfllldjen Obliegenheiten unb

mit fcer ©oftatenfdjutc Ijfnlänglidj »etttaut ju madjen.

SJhdj SoPngcn ifl auf fc 2 SWann Sfjcltnetjmet eine S3üd)fcn>

mad)et=SKSctfjrugflfte mltjttgcbcn. ©ie ffietfjeugflflen pnb »on

fcen betreffenben SBüdjfciimadjetn fdjon fm fantonalen Scugljau«

auf iljte SScrantwotttldjfcit ju übernehmen unfc, fca fcfe befonbete

SBetfenfcung SWcljtfoften unb SBerfpätungcn jut golge f)at, al«

Sßaffagiergut mit In fcen Äur« ju nrtjmep.

©ie ©ntlaffung fcct SWannfdjaft finbet ben 9. Slugufl SWot*

gen« ftatt.
©Ic Äantone, roeldje Int Solle finb, im laufenfccn 3af)t S8üd)<

fenmadjet ju reftutiten, werten etfudjt, bem ©epattement bi«

fpäteffen« fcen 20. 3uni ein 9tamen«»etjclcf)nlfj berjenfgen

SWannfdjaft jujufenfcen, weldje fte in obige ©djule ju beotbetn

wünfdjcn.

Sliificifcem ffl ju beotfcetn :

1 SBaffenoffijlet »on ©t. (Men,
1 SffiaffenuntetofPjict »on ©t. (Satten,

1 Sambeut »on Sujern.

©a« ©epattement muf (id) »otbefjalten, wenn nötfjig efne

SJtebiiftlen ber SJteftutenjafjt eintreten ju laffen. ©rfotgt fcatübet

fefne weitete SWftt^cilung bl« jum 5. Süll, fo Ijl fcle ange«

melbete SWannfdjaft nadj Scpngcn ju beotfcetn.

gut SScfdjIdung fce« a3üd)fcnmad)ct>5Picfcet^ofung«fuife« et*

folgt eine befonbete Sffielfung.

(SBom 28. SWat 1874.)
Saut SSefdjluf) fce« SBunfceätatfjc« »om 19. 3anuar abfjfn tat

fcct SB(ebeibo(utig«fur« füt S3üd)fenmadjet »om 10. bi« 29.

3lufiuft in Sofingen fiattjuftr.fcen.

Um nun audj bei fcen SBüdjfcnmaäjetn einen regclmäffgen

Sutnu« cfnjufül)ten, lafcen »it fcie betteffenfcen Äantent ein,

ble SBüdjfcnmadjet folgenfcct Äotp« ju fcen SKiefcettjelungäfutfcn

ju beotfcetn:

3e ein SBüdjfenmadjet bet Snfanteticbataitfone SRr. 34 bl«

unfc mit Uli. 64.

3e ein 93üd)fcnmad)et fcer ©djarffdjüfcenbataltlonc fce« Slu«=

jug« unb bet Wefet»e, beten SRamen toit Sljnen fpejfeK bcjeld)«

nen werben;

fetnet: 1 SSaffenofPsiet »on Sür'8)-
1 SZBaffenuntetofpjfer »on Sütldj,
1 Tambour »on SBafellanb.

©lefe SWannfdjaft ift mit fantonafet iWatfdjreutc »etfeljen

nadj Soffngen ju beorbern, wo fte ftd) fcen 9. Sluguft, SJiadjmft*

tag« 3 Uf)t, fcem Äommanbanten bet ©djule, #etrn eifcg.

Saffenfonttellcut Hauptmann SBolmat jut ^Beifügung ju
flellen fjat.

©ie ©ntlaffung finfcct ben 30. Sugufl SWotgen« flatt.
SBon jebem Äanton, weldjct nut je 1 SBü^fcmnadjcr ju

(leHen tjat. ifl eine SBüdifcninadjet'Sffietfäeugftfte mttjugeben ;

»on fcenjenigen Äantonen, wetdje mefirete iBüdjfenmadjet ju
fenfccn Ijaben, eine SBeifjcUf.fifte auf je 2 SKann. ©le Sffierf*

jeugtlften flnb oon ben betteffenben Sßüdjfenmadjcrn fdjon tm

fantonalen Seugljau« auf Ifite JBerantnjotllldjfelt ju übctnefjtncn

unb, fca ble befonbere SBetfenfcung SWcljifopen unb SBctfpä--

tungen jut golge tjat, at« SfSaffagicrgut mit in fcer ÄutS ju
bringen.

©ie SJtamen«»erje(djnlffe fcet Stljellncljtnet ftnb fcem untetjeldj«

neten ©epattement bl« fpäteflen« fcen 20. 3unl mltjir
feilen.

©djtfcfilid) lafcen wir ©le ein, nidjt guie SBüdjfcnmadjet »on

SBctuf In fcie Sffiiefcetljolungjfutfe ju fenfccn, fonfcern »oretfl fcle»

Jenigen SBüdjfenmadjet, wetdje ©djloffer, SWedjanifet u. tgl.
ftnfc unfc fomlt wenig ©elegenheit liabcn, eigentliche SBerrldj*

tungen at« SBüdjfenmadjet ju üben.

2)nB fdjtoeijerifdje SRilitär * $ef>i»ttettttnt an bie
äRiHtärÜcIjörbm ber Artillerie jleücnben Äantone.

(SBom 28. SKal 1874.)
3" ©rgätijtmg fce« filctfcltlgen Ätclefdjtelben« Wf. 46,10

»om 10. SWötj abtjln madjen wit 3fincn fcie SWIttbeitung, fcafi

aud) biejenigen SWannfd)<tften fcct fclefe« 3aljt in ©Ienft fom*

menfccn fabrenten 9ii«jügcr*9atterfen beutfdjet 3unge, weldje
im 3atjt 1872 ben SBIebetbctung«fitr« au« (rgcnfc einem ©runbe
»cifäumt obet »on bemfelben blipenprt wutben, nadjfcfcnppfUdj»

tig finfc uno batjer, abgefeben »on lljtem fclefjjäbrfgen otfcent«

fldjen 5!Blefcerljolung«fur«, ben »etfäumten ©Ienft fn fcer atlge*
meinen 9litlllct(e=©afcie«fd)ute »om 27. 3utl bt« 8. Sluguft

nadjjuljolen tyabcn.

Sffiit etfudjen ©ie Infolge fceffen, fcle betteffenfce SWannfdjaft

auf ben 26. 3ull ebenfaH« nadj Stjun ju beotfcetn unfc un«

fca« Söetjeidjnip betfclben bl« längflen« ben 15. 3unl tnttju«
teilen.

gut fcie SBatffanonlcte unfc SBatltralnmannfdjaften wftb ein

foldjet 0lad)fclenff füt elnilwelten nodj nidjt etngctidjtet, wo»on
bie betteffenben Äantone cntfpredjcnfce SBormetfung nefjmen

wollen.

51 « 8 l a tt b.

(Snglana. (!£ran«pottabte ©Ifentefcouten.) 3n
©nglanb Ifi man jefct in Slnwcnfcuttg fcet Sedjnif auf fca«

Ätieg«roefen beteit« bl« jut Slnwenbung »on transportablen
©ifentefcouten foitgefcb,tittcn. SKad) Äolbutn'« „S«a»atanb SWf*

fttatrj Soutnal" fotten 30 foldjet Webouten füt fcie SBenüjjung

fcet Sltmee fettig gejletft wctfccn. 3cfce betfclben wirb mit 10
7 Ion« ©efdjüjjcn obet 115-SBfünbetn au«gcrüftct wetben, weldje

fid; auf einet »on jwei SBagen getragenen SBlaltfotm aufgeftellt
ftnfcen unb fcutdj einen an fcct ©eitenwanb bfefet gubrwerfe bc*

fe(l(gtcn ©ifenpanjet forocit gcfdjü^t werten, um pd) bem fteuet
»on Retbgefdjüfeen gegenübet »'odfornmen gefidjert ju finben.

3wet ©ttafjen>Sofomott»cn ftnfc befifmmt, tiefen Stain nadj

iebem beliebigen SBunfte eine« ©djtadjtfetbe« blnjufüljtcn. Slud)

fedj« SBanjetvoagen jum $tan«pott fcet 3nfantctic finfc bem>

felben nodj" beigegeben unb baju fod biefet angeblld) auf jebem

nod) fo blfficlfen Jcttaln leidjt bewegliche 3ug »on jwei fiofo*

motioen unb 26 SBanjetwagen bie Sätjlgfelt bcfijen, binnen

Ijödjiten« 10 bi« 20 SKInuten ju fefcet beliebigen SBefcfllgung«.

fotm jufammengefügt werten ju fönnen. ©a« genannte eng»

lifdje 3outnal ffl fce« Sobe« blefet neuen mititeitifdjen ©tfin<

fcungcn »off. ©er ©rfolg fcetfelben mufj abet nfd)t«beflowenfgct

abgewattet werten.

ftrartfretdj. (©In ©cnfmat ju ©fiten fcet ©d)we(j)
wit* gegenwärtig »om ftanjöpfdjen Äünp'et ©atrict<53etcufe ent-=

»orfen, juin Slnfcenfen an fcie (SaPfteunbfdjaft, wetdje bie ©djmcij
bet übet fcle ®tenje getriebenen CPatmee etwiefen b)at. ©et
SBtan wftfc fcet SRegietung Beigelegt unb fcann auägefüljtt wet=

ccn. ©a« ©cnfmat foll auf bet fdjweljctifdjen ©tenje cttldjtct
werten unfc au« einem SBtebePat »on tofafatbenem @tanit belle»

ben, bet auf einet ©tanftgtunbtage ruljt; fca« ©anje in einet

Jpöfje »on 4 SWetern. ©a« grlc« fce« SBicbejtat« witb mit bem

Sffiappen unb gatben bet 22 ©djweljctfantone gefdjnmctt. Sluf

bet »otfccrn ©eite wirfc eine SB^ramlfce ettldjtet mit bet 3nfdjtlft:
„1870—1871 fcct ^cloetlfdjen Wepubllf Ke fcanfbate ftanjöpfdje

8Rcpubllfl873." Sm Wcdjtcn unb jut Slnfen pnb jwet ©rup*
pen au« SBtonjc. ©fc etfte, „fcle Slnfunft", Pellt einen ftanjö»
pfdjen ©olfcaten bar, weldjet in bfe Sltme efne« ©djwefjci SBauet«

unfc einet SBäuetln ftnft. ©ie jweite, „bie Slbreffe", jcigt ben

nämlldjcn ©olfcaten, bet feinen SBofjlttjätctn Seberooljl fagt. 3n
fcet SWftte fce« SBiefcePal« Petjt fcle Jpauptgtuppc au« SWatmot,

»on fctel SWetctn §öfjc. ©le 3nfd)tfft lautet: „©a« erfdjöpfte

gtanfrcfd), fcet ©djweij Itjte Äinfcet anoetttauenfc."
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Herrn eidg. Waffenkontrolleur Hauptmann Volmar zur Versitzung

zu stellen haben.

Vor dem Einrücken in dcn eidg, Dicnst sind die Büchsenmachcr

Rckrutcn durch einen Vorkurs, am besten in einer

kantonalcn Rekrutenschule, mit ihren dienstlichen Obliegcnhcitcn und

mit dcr Soldatenschule hinlänglich »ertraut zu machen.

Nach Zosingcn ist auf jc 2 Mann Theilnehmer eine Büchsen-

machcr-Wcrkzcugktste mitzugeben. Die Werkzengkiflen sind »on

den bctrcffcndcn Büchsenmachern schon im kantonalen Zeughaus

auf thre Verantwortlichkeit zu übernehmen und, da dtc besondere

Versendung Mehrkosten und Verspätungen zur Folge hat, als

Paffagiergut mit In dcn Kurs zu nehmep.

Dic Entlassung dcr Mannschaft findet den 9. August Morgen«

statt.
Die Kantone, welche Im Falle flnd, im laufenden Jahr Büch-

senmachcr zn rekrutiren, wcrdcn ersucht, dem Departement bi«

spätesten« den 20. Juni cin Namensverzeichniß derjenigen

Mannschast zuzusenden, welche sie in obige Schule zu beordern

wünschen.

Außerdem ist zu beordern:

1 Waffenoffizier »on St. Vollen,
1 Waffenunteroffizier »on St. Gallen,
1 Tambour »o» Luzern.

Das Departement muß sich »orbehalten, wenn nöthig eine

Reduktion der Rekrutenzahl cintreten zu lassen. Erfolgt darüber

keine wcitcre Mittheilung bis zum S. Juli, so ist die

angemeldete Mannschaft nach Zofingcn zu beordern.

Für Beschickung de« Büchfenmacher-WiederholungSkuisc«

erfolgt eine besondere Weisung.

(Vom 23. Mai 1374.)
Laut Beschluß des Bundesrathes »om 19. Januar abhin bat

dcr Wiederholuugskurs für Büchsenmacher »om 10. bis 29.

August in Zrsingen stattzufinden.

Um nun auch bci den Büchsenmachern einen regelmäßigen

Turnus einzuführen, laden wir die betreffenden Kantone ein,

die Büchsenmacher folgender Korps zu den WiederholungSkursen

zu beordern:

Je ein Büchsenmacher der Jnfanteriebataillone Nr. 34 bis

und mit Nr. 64,

Je ein Büchsenmacher der Ccharfschützenbataillone des Auszug«

und der Reserve, deren Name» wir Ihnen speziell bezeichnen

werden;

ferner: 1 Waffenoffizier »on Zürich,
1 Waffenunteroffizier »on Zürich,
1 Tambour »on Baselland.

Diese Mannschast ist mit kantonaler Marschroute »crschcn

nach Zosingcn zu beordern, wo sie stch den 9. August, Nachmittag«

3 Uhr, dem Kommandanten der Schule, Herrn etdg,

Waffenkontrcllcur Hauptmann Volmar zur Verfügung zu

stellen hat.

Die Entlassung findct den 30. August Morgcns statt.

Von jedem Kanton, welcher nur je 1 Büchsenmacher zu

stellen hat, ist eine Büchscnmacher-Werkzeugkiste mitzugeben;

»on denjenigen Kantonen, welche mehrere Büchsenmacher zu

senden haben, eine We,kzeuc>kiste auf je 2 Mann. Die
Werkzeugkisten sind von den betreffenden Büchsenmachern schon tm

kantonalen Zeughaus auf ihre Verantwortlichkeit zu übernehme»

und, da die besondere Versendung Mehrkosten und Verspätungen

zur Folge hat, als Passagicrgut mit in dcn Kurs zu

bringen.
Die Namensverzeichnisse der Theilnehmer sind dcm unterzeichneten

Departement bis spätestens den 20. Juni
mitzutheilen.

Schließlich laden wir Sie ein, »Icht gute Büchsenmacher von

Beruf in die Wiederholungskurse zu senden, sondcrn vorerst

diejenigen Büchsenmacher, wclche Schlosser, Mechaniker u. dgl.
stnd und somit wenig Gelegenheit haben, eigentliche Verrichtungen

als Büchsenmacher zu üben.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Artillerie stellenden Kantone.

(Von, S3. Mai 1874.)
Jn Ergänzung de« hierseitigen KrciSschreiben« Nr. 46,10

»om 10. März abhin machen wir Jhncn die Mittheilung, daß

auch diejenigen Mannschaften der dieses Jahr in Dicnst
kommenden fahrenden Auszüger-Batterie» deutscher Zunge, welche

im Jahr 1872 dcn Wiederholungsknrs au« Irgend einem Grunde
versäumt vder von demselben dispensirt wurden, nachdienstxflich-

tig stnd und daher, abgesehen von ihrem dicßjährtgcn vrdent-

lichen Wiederholungsknrs, dcn versäumten Dienst in der

allgemeinen Artillerie-Cadresschule »om 27. Juli bis 8. August

nachzuholen habcn.

Wir «suchen Sie infolge dessen, die betreffende Mannschaft

auf den 26. Juli ebenfalls nach Thun z» beordern und un«

da« Verzeichniß derselben bi« längsten« den 15. Juni
mitzutheilen.

Für die Parkkanonlcre und Paiktrainmannschaften wird ein

solcher Nachdienst für einstweilen noch nicht etngcrichtct, wovon
die bctrcffcuden Kantone entsprechende Vormerkung nehmen

wollen.

Ausland.
England. (Transportable Eisenredouten.) Jn

England Ist man jctzt in Anwendung der Technik auf da«

Kriegswesen bcrcit« bi« zur Anwendung von transportait?»
Eisenredouten fortgeschritten. Nach Kolburn'S „Navaland
Military Journal" sollen 30 solcher Redouten für die Benützung
dcr Armee fertig gestellt werden. Jcde dcrsclbcn wird mit 10
7 TonS Gcschützcn oder 115-Pfündern ausgerüstet werden, welche

sich auf einer von zwci Wagen getragenen Plattform aufgestellt

finden und durch einen an der Seitenwand dicscr Fuhrmerke be»

frstigtcn Eiscnxanzcr soweit geschützt werden, um sich dem Feuer

»on Feldgeschützen gegenüber vollkommen gesichert zu finden.

Zwei Straßen-Lokomotiven sind bestimmt, diesen Train nach

jedem beliebigen Punkte eine« Schlachtfelde« hinzuführen. Auch

sechs Panzerwagen zum Transport der Infanterie sind

demselben noch'beigegeben und dazu soll dieser angeblich auf jedem

noch so difficilen Terrain leicht bewegliche Zug »on zwei
Lokomotiven und 26 Panzerwagen die Fähigkeit besitzen, binnen

höchsten« 10 bis 20 Minuten zu jeder beliebigen Befestigung«-

form zusammengefügt werden zu können. DaS genannte
englische Journal ist dcê Lobe« dieser neuen militärischen
Erfindungen »oll. Der Erfolg derselben muß aber nichtsdestoweniger

abgewartet werdcn.

Frankreich. (Ein Denkmal zu Ehren der Schweiz)
wird gegenwärtig »om französischen Künstler Carricr-Beleuse
entworfen, zum Andenken an die Gastfreundschaft, welche die Schmelz

dcr über die Grenze getriebenen Ostarmee erwiesen hat. Der
Plan wird dcr Rcgicrung vorgelegt und dann ausgeführt werden.

Das Denkmal soll aus der schweizerischen Grenze errichtet
werden und aus eincm Piédestal »on rosafarbenem Granit bestehen,

der auf ciner Granitgrundlage ruht; das Ganze in einer

HSHe »on 4 Metern. DaS Fries des Piedestals wird mit dem

Wappen und Farbcn der 22 Schweizcrkanlvne geschmückt. Auf
dcr »ordern Scite wird eine Pyramide errichtet mit dcr Inschrift:
„1870—1871 dcr helvetischen Republik die dankbare französische

Republik 1873." Zur Nechicn und zur Linken sind zwei Gruppen

aus Bronze. Die erste, „die Ankunft", stellt einen französischen

Soldaten dar, welcher in die Arme eines Schweizcr Bauers

und eincr Bäuerin sinkt. Die zweite, »die Abreise", zeigt den

nämlichen Soldatcn, der seinen Wohlthätern Lebewohl sagt. Jn
der Mitte de« PicdcstalS steht die Hauptgruppe au« Marmor,
von drei Metern Höhe. Die Inschrift lautet: „Das erschöpfte

Frankreich, der Schweiz ihre Kinder anvertrauend."
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